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[lie    -    ber    Herr         und              Hei- land  mein!]
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4. Tausendmal pfleg´ ich zu sagen

und noch tausendmal dazu:

Würd´ ich doch ins Grab getragen,

o so käm´ ich ja zur Ruh,

und mein bestes Teil das würde,

frei von dieses Leibes Bürde,

dort im Himmel bei dir sein,

lieber Herr und Heiland mein!

6. Ach dass ich des Leibes Bande

heute noch verlassen müßt,

käme zum gelobten Lande,

wo das Haus des Friedens ist!

Da wollt´ ich in heilgen Chören

mit den Engeln dich verehren,

rühmen deinen Gnadenschein,

lieber Herr und Heiland mein!

7. Doch weil ich die Friedens-Auen

und den goldnen Himmelssaal

jetzt nicht kann nach Wünschen schauen,

sondern muss im Tränental

noch im Prüfungskampfe leben,

soll mein Geist sich doch erheben,

unterdessen bei dir sein,

lieber Herr und Heiland mein!

(Pilgerschaftslied)

2. Müde, die der Arbeit Menge

und der heiße Strahl beschwert,

wünschen, dass des Tages Länge

werde durch die Nacht verzehrt,

dass sie nach so vielen Lasten

könnten sanft und süße rasten.

Mein Wunsch ist, bei dir zu sein,

lieber Herr und Heiland mein!

3. Andre mögen durch die Wellen

und durch Wind und Klippen gehn,

ihren Handel zu bestellen,

und da Sturm und Not bestehn;

ich will auf des Glaubens Schwingen

aufwärts in den Himmel dringen,

ewig da bei dir zu sein,

lieber Herr und Heiland mein!
Bild: Hans Holbein der Jüngere  (1497/1498–1543)
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Johann Sebastian Bach (1685-1750)

Text: Johann Franck (1618 - 1677)

Komm, o Tod, du Schlafes Bruder
Schlusschoral der Kantate "Ich will den Kreuzstab gerne tragen", BWV 56


